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Philosophie

Systematische Philosophie. and Grundprobleme der Metaphysik. Von Hans
Meyer. 503.) Paderborn 1958, Verlag Ferdinand Schöningh. Brosch. O
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Im Jahre 1955 War der and erschienen, der die grundlegenden Probleme der
Wissenschaftslehre, Logik un Erkenntniskritik behandelte. Nun folgt. schon erwartet,
der and Erbefaßt S1IC. zunächst miıt der allgemeinen Ontologie, bringt dann ıne reg10-
nale Metaphysik der Probleme der Materie, des organischen Lebens, des Menschen und
des Kosmos und endlich die natürliche Gotteslehre. Der Verfasser Sagı ausdrücklich,
daß auf dem Boden einer „Philosophıa perennis”” steht, die darnach strebt, zeıtlos
gültige Wahrheiten aufzusammeln, die 1m jJahrhundertelangen Kıngen der großen
Denker erarbeıtet wurden un! uch weiıterhin ımmer NEeL bedenken Sın Hinter
der sehr gedrängten Darstellung steht die Frfahrung eines Jangen Philosophenlebens.
Der Leser gewinnt einen Überblick über dıe vıelen Gesichtspunkte, unter denen
die großen "Themen der Metaphysik angegangen werden können. Der W ürzburger .Alt-
meiıster hält uch nıcht mıt seinen eigenen Überzeugungen zurück. Sie bewegen sıch
auf einer mittleren Lin:e und werden meiıst mıt einem „Kıchtig ist : eingeleitet.
Nur vermißt 113  - beı solchen Feststellungen nıicht selten die >  TC Angabe der
Gründe dafür. Das Werk ist.  8 ben offensichtlich aus Vorlesungen erwachsen, bei denen
mündlıch ergänzt werden kann, was 1m Buch angedeutet ist. Dieser Umstand er-
schwert freilich einigermaßen den Gebrauch des Sons gediegenen Werkes für das
Selbststudium VO:  -} Anf ängern. Wohltuend empfindet INa  ! diıe klare Sprache un! ıne
den heute allenthalben begegnenden irrationalen unkelheiten abholde Nüchternheit.
Erwünscht SEWESCH ware weniıgstens eın inweis auf die neueste Richtung der scho-
lastischen Philosophie, welche die metaphysıschen Grundgegebenheiıten ın Lranszen-
dental-reflexer Methode s der Urerfahrung des S® e1ins ın den ersten Erkenntnisakten
abzuleiten sucht. Diese Bemühungen, ul die 8S1IC. VOLTF allem Coreth-Innsbruck VOI«-
dient macht, laufen ‚:WarTr TST d. erscheinen ber vielversprechend. Denn beim Ver-
folg äalterer Methoden bleiben nı e SAaNnZ unterdrückende Bedenken, ob die tradıit]o-
nellen Thesen der Metaphysik als „allein wahre” denn doch zureichend begrün-
det sınd, daß s1€e€ sıch allgemach uch außerhalb der Scholastik durchsetzen könnten.

Lınz a, Prof. Josef Knopp
Krise der Freiheit. ' Hegel Marx Heidegéer. Von Jakob Hommes.

Regensburg 1958, Verlag Friedrich Pustet. Leinen 18. —, kart. 15.50
Der Verfasser, jetzt Professor der Kegensburger philosophisch-theologischen

Hochschule, hat 81C. schon bekannt gemacht durch gründliıche Arbeıiten, die immer
wieder Marxismus und Existentialismus kreisen, insofern beide ın der „Philosophie
des Wiıderspruchs“ von Hegel wurzeln. Die Bedrohung des Menschen Zeit durch
diese Weltanschauungen ist.  e 111 gefährlicher, als s1€e€ gerade durch ıhr schillerndes

Helldunkell uch nıcht wenıge christliche Intellektuelle faszinieren und trügerischen


